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Gaza zwischen Entwicklung und geopolitischer Kontrolle

Naher Osten, 15.02.2026 [ENA]

Der Versuch, Gaza durch milliardenschwere Investitionen zu stabilisieren, überträgt der Ökonomie eine
politische Funktion. Ohne Sicherheit, Souveränität und anerkannte Governance bleibt Wiederaufbau jedoch
eine Variable externer geopolitischer Entscheidungen.

Gaza im regionalen Machtgefüge:

Der Gazastreifen ist kein isolierter Raum, sondern ein strategischer Knotenpunkt innerhalb eines fragilen
regionalen Machtgleichgewichts, an dem Israel, arabische Akteure und internationale Mächte beteiligt sind.
Jede wirtschaftliche Transformationsstrategie ist in diese sicherheitspolitische Struktur eingebettet. Gaza
primär als urbanes Entwicklungsprojekt zu betrachten, verkennt, dass sein Schicksal vor allem von Fragen
der territorialen Kontrolle, der Sicherheit und der politischen Anerkennung bestimmt wird. Solange keine
stabile politische Lösung existiert, bleibt der Wiederaufbau strukturell abhängig von Entscheidungen, die
außerhalb des Territoriums getroffen werden.

Entwicklung als Normalisierungsstrategie: 
Der Ansatz, wirtschaftliches Wachstum als Instrument politischer Stabilisierung zu nutzen, folgt einem
etablierten geopolitischen Muster: Wachstum soll Normalität erzeugen, Normalität Sicherheit. Ohne eine
gemeinsame politische Rahmensetzung stößt dieses Modell jedoch an klare Grenzen. Entwicklungsprojekte
ohne legitimierte Institutionen werden leicht als Formen externer Konfliktverwaltung wahrgenommen. In
diesem Kontext fungiert Ökonomie als Ersatzpolitik, die fehlende Einigungen über Souveränität und
Governance kompensieren soll. Für Gaza bedeutet dies, dass wirtschaftliche Perspektiven politische
Selbstbestimmung nicht ersetzen können.

Sicherheit als geopolitische Vorbedingung:
Die entscheidende Variable bleibt die Sicherheit. Die Präsenz von Hamas und das Fehlen eines
international abgestützten Rahmens zur Kontrolle von Waffen und Gewalt machen das Gebiet strategisch
hochinstabil. Ohne eine anerkannte Sicherheitsarchitektur sind Investitionen systemischen Risiken
ausgesetzt. Geopolitisch betrachtet ist Sicherheit keine Folge wirtschaftlicher Entwicklung, sondern deren
Voraussetzung. Kapitalflüsse und Infrastrukturprojekte können Instabilität nicht neutralisieren, sondern
bleiben von ihr abhängig, solange die territoriale Kontrolle ungeklärt ist.
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Externe Perspektiven und fehlende politische Agency:

Die Vision einer wirtschaftlich transformierten Gaza-Zone spiegelt überwiegend externe Planungslogiken
wider. Die lokale Bevölkerung erscheint dabei eher als Adressat denn als politischer Akteur. Dieser
Top-down-Ansatz verstärkt das strukturelle Defizit politischer Agency. Ohne einen inklusiven politischen
Prozess, der Repräsentation und Teilhabe gewährleistet, bleibt Entwicklung fremdbestimmt. Gaza wird so
als Raum administrativer und ökonomischer Intervention behandelt, nicht als politisches Subjekt mit
eigener Entscheidungsmacht.

Die strukturelle Grenze ökonomischer Lösungsansätze:

Der Fall Gaza verdeutlicht ein zentrales Problem internationaler Politik: die Tendenz, ökonomische
Instrumente an die Stelle politischer Entscheidungen zu setzen. Entwicklung kann politische Konflikte
jedoch nicht ersetzen. Ohne Fortschritte bei Sicherheit, Anerkennung und Governance bleibt Wiederaufbau
fragil und reversibel. Gaza ist weniger ein Entwicklungsproblem als ein ungelöster geopolitischer
Konfliktraum. Erst eine tragfähige politische Lösung kann wirtschaftliche Maßnahmen in ein nachhaltiges
Instrument der Stabilisierung überführen – nicht umgekehrt.

Bericht online lesen:
https://www.european-news-agency.de/mixed_news/gaza_zwischen_entwicklung_und_geopolitischer_kont
rolle-92927/
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